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Gemlin , vom 21 . Okt.
Der aus Konstanünopel in Belgrad angekommene

General . Auditeur der Pforte , ist nun damit beschaff »
tigt , die Klagen der rebellischen Ianitscharen anzu »
hören , und den Haupträdelsführern derselben nachzu-

! spüren . Es herrscht übrigens eine vollkommene Ruhe
in Belgrad , und es ist nun ganz entjchieben , daß
die Ianitscharen daselbst mit Passawand . Oglu nicht
in Verbindung standen . Dieser soll bcy der gegen»
tvärtigen Lage der Dinge sehr geneigt ftvn , sich mit
der Pforte auszvsöhnen . Er muß nicht so vicleTrup.
pcn haben , als man bisher vergab , sonst wurde er
die Verwirrung in Belgrad besser benützt haben .

. Wien , vom i Nov .
Am 27. d . ist der Abiukanl des ersten Konsuls ,

kebastiani , begleitet von zwey Offizieren , von Paris
! über München hier angckommen . Am folgenden Tag

wurden diese drei Personen durch den französischen
Botschafter Sr katftrl . Mai . vorgestern , und heute
Haber, dieselben die Rrise nach Konstanruiopel fvrige »
sezt,wo . lN sie die Ratifikation der zu Paris zwischen
der Pforte und Frankreich gcschh sterun Friedensprä¬
liminarien von Leiten der französ. Regmimg über-
dringen.

Der franz und englüchc Geiandte haben den zwi.
schcn ihren Regierungen geschehenen Abschluß dcrPrä-
liminarien dem hiesigen Hofe rffrziell gemeldet , mit
dem Bevlatz , daß auch von hrcr rin Bevollmäch¬
tigter bcy dem Kongreß zu Annens erwartet werde .
Man hört nun daß der Konferenz und Staatsmini »

Lek Graf von Kobenzel , von Seiten des hiesigen
Hofs und der Graf von Westphal in Angelegenheiten
des deutschen Reichs zu BkvolMaHlMN nach
Amiens bestimmt ftven.

Der ehemalige russisch , Agent zu Rom , Casiini ,
ist dieser Tag hier angekomnien , und wird in kgr-
zem als rcsidircndcr Miiuster sich wieder nach Rom
begeben. Er hat dem Vernemnen nach eine ausge¬
dehnte Vollmacht , um mit dem päbstltchcn Hof über
die Angelegenheiten des Malteserordens zu trakti»
ren.

Am 14 . d. sind dem Vernehmen nach , die Miß.
Verständnisse zwischen dem hiesigen und pfalzbater.
Hofe wegen der böhmischen Lehen gütlich bcWiegt
worden .

Oesireich , vom 2 Nov
Die v2 alten französischen Buchöffe von Nancy ,

Carcassene , Laon , Lan .crs , Meaux re . , die stch in
den kaiserlich, n Staaten aüfballen , und denen der
Kardin .ft Rnffo n Wie» bas pävstliche Breve, in Be»
» eff ihrer zu gebenden Oimission zugeschickt har , schei¬
nen geneigt zu fern , dem Bepmiel der 14 französi¬
schen Biscl vffc in England zu folgen , welche bekannt¬
lich ihren Aoitt ied zu nehme « verweigert haben . Sie
wünschen erst den Jnnhalt dcS zwischen dem päbstli»
chen Siuvl und der Republ -k Frankreichabgeschlossen
Konkordate- zu kennen , um sichdtuaus zu überzeugen,
ob ihre Dimrssiou zum Besten der Kirche, nothwen«
big sey.

Frankreich .
Paris , vom b Nov.

Der heutige Men . kündigt die Ankunft des Lord
Cormvallis , dev . Lmächtigrcn Ministers Sr . b utischcn
Mas . für die Fnel ensuntn Handlungen , auf morgen
den 7 . an . Die .Landstraße von Calais nach Paris
wird ehestens hcrgeinltt , - nm Lord Cormvallis wird
auf derselben alles zu fernem Emviang in Bereitschaft
antreffen. Auf ftdhr Station erwartet ihn ein Piket
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yv« so Jägern und zo Pferde . Es sind schon mch.
rere Engländer in Frankreich angekommen . Man
will bemerken , daß sie für uns eine ganz andre Phy -
sionomie haben , als vor dem Krieg , sie» kündigt eine
Wahre und gefühlte Achtung an .

Drey batavische Linienschiffe lagen zu VWngen -
segelfertig und warteten jeden Augenblick auf Befehl
WM Auslaufen . Ihre eigentliche Bestimmung kannte
man nicht . In ganz Holland sicht man noch bestän¬
dig dieselbe Freude über den Frieden , dieselbe Thä -
tigkeit auf den Schiffswerften , dieselbe "Begierde die
HandelSvechältnisse wieder « nzuknüpscn um aus dem
Frieden den gröstmögüchstcn Vortheil zu ziehen.

Die englischen Blätter geben ein von den Bischöf -
fen von Narbonne , Angouleme , ArraS , AvranchcS ,
Lombez , Montpellier , Nantes , Noyon , Derigueur ,
St . Pol , de Leon , Bannes , Usez , Rhodos und Mou -
lins unterzeichnetes Schreiben an den Padst , auS
London vom i . Okt . folgenden Innhals :

Heiliger Vater , wir können die Aengstlichkeit, die
wir dcy dem Empfang des pähstlichcn Breve vom
iZ . August d . I . empfanden , Ew . pädstl . Heiligkeit
incht verbergen , wir befanden uns in einer desto be-
schwerlichern Lage, da wir uns nach unfern eifrigsten
Wünschen bisher immerfort bestrebt hatten , so viel es
an uns lag , Ihre väterliche Rathschläge zu erfüllen
und jetzt nun vermüßigt werden, gegen unfern W llen,
nicht zu gehorchen . Denn so ist die Beschaffenheit
des Breve , daß , wenn cs in Erfüllung käme, alle bi¬
schöfliche Sitze in Frankreich auf einmal erledigt wä¬
ren . Ob durch eine solche plötzliche Abdankung aller
Kirche« in diesem so weitläufugen Reich die Einheit
und die Wiederherstellung der kacholischen Religion
bewirkt werden könne , dies hat Eure pädstliche
Heiligkeit uns nicht wissen lassen , und dies,
wir gestehen es , kann man auch schwer vor¬
aus sehen . Die Erfahrung nach so vielen
Drangsalen , unter deren Last unser Vater¬
land seit so vielen Jahren seufzet , zeigt hin-
länglich , daß eine solche wiittührliche und all¬
gemeine Abdankung aller Kirchcnvorstcher die traurig¬
sten Folgen für die katholische Religion nach sich zie¬
hen möchte. lieber eine so wichtige Angelegenheit
darf also nur eine allgemeine Versammlung der sämt,
lichen Bischöffe der gallikansschcn Kirche entscheiden.
Man glaube aber ja nicht , als komme es uns zu
hart an , bey so traurigen Zeiten unsre Stellen me-
derzntcgcn ; cs würde im Gegentheil zum Privatglück
eines jeden von uns bcykragcn , wenn wir nur von
einer so grossen Last entledigt werden könnten . Unsre
Pflicht «Her fordert von uns , nicht zu leiden, daß die
Bande , womit GOtt uns an unsre Kirche gebunden
har , aufgelößt werden . Wir ersuchen Ew . xäbstl .

Heiligkeit , uns zu erlauben , Ihnen hier die Gründeunftrö Entschlusses weitläufig vorzulegcn , auch ver¬lassen wir uns auf die väterliche Liebe Ew . pädstlHeiligkeit , daß Sle ln dieser Sache nichts weiter
entscheiden werden , ehe Sie diese Gründe , welcheJhimi Ihre Kinder vorleg « , , reiflich überlegt habe«werden . Wir werfen uns vor den Knrren iLw . pädstl .Heiligkeit nieder und sind re.

Nach öffentlichen Nachrichten aus Madrid vom y.Ott . waren die Unruhen in der Gegend von Valencia
noch nicht vorbei , sie hatten vielmehr eine gefährliche¬re Gestalt bekommen , indem die Aufrührer den Herr,
fchafilichen Rechten re den Krieg erklärt harten .Dir Regierung ,

'
chikte Truppen hin , und das Kom¬mando war dem Gen . Caro übertragen worden , eine

königl . Verordnung lud die angesehenen Einwohnerein , die Waffen zu ergreifen , machte HauSoarer und
Herrschaften für daS Betragen ihrer Angehörigen und
Dinstboren verantwortlich , sezte einen Preis von iooo
Piastern auf den Kopf eines jeden Anführers«. s. w.

Strasburg , vorn y Nov .
Gestern früh überbrachte ein ausserordentlicher Eil -

bote von Paris folgende Proklamation , welche um
Mittag mit grosser Fcycrlichkcir von den BB . Prä¬
fekt und Maire in beiden Sprachen auf allen Pläze »
der Stadt publicirt wurde .

Proklamation auf den allgemeinen Frieden ,
vom 8 Lkov .

Die Ronsuln der Repudltck an die Franzosen .
Franzosen ! Ihr habt ihn endlich ganz jenen Frie¬

den , den ihr durch so anhaltende und so großmülhige
Anstrengungen verdient habt .

Ihr findet nun auf dem ganzen Erdkreis keine a».
dcre als befreundete Nationen , und auf alle« Mee¬
ren offnen sich euer « Schiffen gastfreundschaftliche
Scchäven .

Die Regierung ist euern Wünschen und ihrem Ver¬
sprechen treu gewesen und hat sich weder durch de»
Ehrgeiz der Eroberungen , noch durch den Reiz kühner
und ausserordentlicher Unternehmungen hinrrissen lassen.
ES war Pflicht für sie , der Menschheit die Ruhe wie¬
der zu schenken , und jene grosse europäische Familie ,
deren hoher Beruf es ist , bas Sch cksal des Weltalls
zu bestimme« , durch starke und dauerhafte Bande sich
näher zu bringen .

Ihre erste Obliegenheit ist erfüllt ; eine andere be¬
ginnt für euch und für sie. Auf den Ruhm der Schlach¬
ten folge nun ein anbrcrNuhm , der für die Bürger
sanfter und wrnigcr furchtbar für unsre Nachbarn sey .
Laßt uns unsre Einrichtungen , Anstatten und Gesetze
vervollkommnen , aber insonderheit laßt uns den wer¬
denden Generationen Liebe gegen sie emfloßen . Sir
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sollen empomachftn für die bürgerliche Gleichheit , für
die öffentliche Freiheit , für die Wohlfahrt der Nation .
Laßt uns in der Wcrkstätte der Künste , bet den Arbei¬
ten der Landwirthschast , jenes Feuer,jene ausdauernde
Standhaftigkeit anwcnden welche Europa in allen
schwierigen Umständen in Bewunderung setzten . Laßt
« ns mit den Anstrengungen der Regierung vir Anstren¬
gungen der Bürger verbinden , um alle Theile unserS
tveiiläufigcu Bodens zu bereichern und zu befruchten .
Laßt uns das Band und Las Beyspiel der Völker ftyn ,
die uns umgeben . Der Fremde , den die Neugierde zu
uns führt , möge durch den Reiz unsrer Silken , durch
das Schauspiel unsrer Eintracht , unsrer Betriebsam¬
keit und durch das Anlockende dcS mannichfaltige »
Genusses , den wir ihm darbieten , bewogen werden , bey
uns zu verweilen und kehre alsdann , als ein größrer
Freund des franz . Namens , aufgeklärter und besser in
strn Vaterland zurück .

Sind noch Menschen da , welche durch das Bedürf -
« iß , ihre Mitbürger zu hassen , getrieben,oder durch das
Andenken an ihren Verlust erbittert find , so stehen
ihnen unermeßliche Gegenden offen ; mögen sie den
Mulh haben , sich dahin zu begeben , um daselbst Reich -
thümer zu sammeln und ihre Unglückssälle und ihre
Leiden zu vergessen . Das Vaterland wird ihnen mit den
Äugen folgen , es wird ihren Math unterstützen ; einst
werden sie , durch ihre Arbeitsamkeit beglückt , in seinen
Schoos zurückkehren und von dem Wahnsinn der Ver¬
folg » n gesucht geheilt , würdige Bürger eines Freystaatö
werden .

Franzoseul Vor 2 Jahre « endigten sich an dem¬
selben Tag eure bürgerlichen Uneinigkeiten und alle
Faklioncn wurden zernichtet . Von Stund an konn¬
tet ihr eure ganze Kraft zu einem Zweck vereinigen ,
und alles was vor den Augen der Mönchen groß ,
vor den Augen des Vaterlands nützlich ist , umfassen .
Ueberall war di : Regierung euer Führer und eure
Stütze . Sie wird immer gleich scyn . Eure Größe
ist ihre Größe und euer Glück ist dir einzige Beleb -
« ung , nach der sie strebt .

Buonaparte , erster Konsul der Republick , verordnet ,
daß obige Proklamation in das Gesetz - Bulletin cinge -
rückt und in allen Deparlementcrn der Republick be¬
kannt gemacht , gedruckt und angeschlagen werde .

Gegeben zu Paris , im . Nrgierungspaüast , d . aZ.
Brum . io . der stanz . Republick .

Unterzeichnet : Buonaparte . Auf Befehl deS ersten
Konsuls : der Staatssokret -air , unterz . H . B . Maret .
Der Justizminlstcr unterzeichnet : Abrial . Dem
Original gleichlautend , bezeugt der '

Justchmlnister :
Abrial .

Der gestrige Nachmittag war ganz allein der Feyer
M MS gewidmet , Die kolossalische Säule , au/

welcher Frankreichs Genius , einen Lorbeerkranz und die
Friedenspalme hallend , laß , von vier , nicht weniger
majestätisch sich erhebenden Pyramiden umgeben , mal ?
ei » eben so einfacher , als großer Gedanke , der geist¬
vollen Anlage der Alien , unsrer Lehrer in diesem Fach ^
nicht unwürdig . Diese vier wohlgeordneten Masse »
mußten durch daö Fruergewand , das sie , Mit andre -
chender Nacht , umgab , nur noch mehr gewinnen . -
Unter Len öffentlichen Gebäuden zeichnete sich das neue .
Gemeindehaus , bey seiner ohnehin schönen Architektur ^
durch eine reiche Beleuchtung aus . Mit ihm wetteiferte
die Gartenfacade des Zweybrückerhofts , auch der darm
städtische Hof verdient Erwähnung . Das Feuerwerk
der Artilleristen auf der Esplanade der Cttadelle erhielc
allgemein Beyfall . Nicht minder gefiel das kleine
Feuerwerk auf der Jll vor dem Gnneindehauft , in wel¬
chem die öffentlichen Gewalten und viele Bürger ver¬
sammelt waren . Mau hatte auch bicWaiftlikuder dahi »
kommen lassen , um an der allgemeinen ErgötzUchkcie .
Antheil zu nehmen , der Maire thcille selbst Erfri¬
schungen und Packwerk unter ße aus .

Lord Minto ist gestern Abend hier angekommen und
im Gasthof zum Geist abgesticgen . Heute hat er sei¬
ne Reift über Paris nach Landen fortgesetzt . Er
kommt bekanntlich von Wien , wo er großdrittan -ni »
scher Gesandrer war .

Grosdrtttünien .
London , vom zo Okt .

Die Debatten über die Präliminarien werden am
Z. Nov. angebcn, und am 6 . wirb man die Konven¬
tion mit Rußland diSkutiren . Die Hrn . Windham
und . Sheridan haben dey der Adresse an den König
erklärt , daß wenn sie keinen Zusatz zu derselben Vor¬
schlägen , es blos deswegen geschehe , weil sie die
Kammer « icht zur Approbation des Friedens verpflich¬
te . Die Minister , sagte Herr Windham , verdiene »
dennoch unfern Dank , wenn sie unsre Eroberungen
deswegen zurückgegebcu haben , um Portsmouth , Ply¬
mouth und Jrrland zu retten . Die Hrn . For und
Pitt haben beide für die Präliminarien gestimmt ,
aber sie stützten ihre Meinung auf verschied »« Gründe .
Der Kanzler , Hr . Addinglon , bemerkte , daß die
Sicherheit und Wohlfahrt Englands nicht auf Bey .
behaltung der Eroberungen , welche man währen¬
des Kriegs gcmacht hat , sondern auf der Industrie ,
dem Gemeingcist und dem standhaften und kluge »
Betragen in FriedrnSzeiten beruhen . Er kündigte
auch an , daß er den andern Tag eine Danksagung
für die Lord Keilh , Sir John Hutchinson und Sir
John Saumarez , sammt den Offizieren , Soldaten
« nd Seeleuten unter ihren Befehlen , vorschlage »

werde . — Man meynt , Hr . DuodaS werde vor dem
Jän. « icht zurückkommen .
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Holland .

Blnardmgen, vom sz <dkk .
Gestern kam der Steuermann von rcr Wcize mit

feinem Fischhockerschiff aus der Nordsee hier an und
trachte einige Tonnen nach dem Fried n zwischen
Frankreich und England gefangener holländischer Hä»
ring « mit . Dieser Steuermann, der vulrr fremder
Flagge suchte , steckte gleich nach der Friedensbotschaft
die holländische Flagge auf und blieb am Fischen .Ais er darauf in der Maas elngelaufen war, brachte
er ferne Häringe die Tonne zu mehr als ivo Gulden
an und c6 wurden sogleich an mehrere Staatsbcam«
reu Präsente davon geschickt . Es sollen itzt zo bis
z6 Schiffe zum Fang equiptrt werden .

Brüssel , vom 4 Nov
Nach Berlchlen aus Dünkirchen , werden die z .

srauz . Fregatten , welche man daselbst von Flissn .
gen erwartet , nicht entwaffnet werden , wie der Be¬
fehl anfänglich war gegeben worden ; nur der größe¬
re Theil der Kanonierschalupps» und planen Fahr¬
zeuge werden außer Dienst gesetzt . Dagegen sollen
neue Fregatten und andere Kriegsfcchrzeuge auf den
Verschiedenen Schiffswerften der Republik erbaut wer¬
ten , um die Seemacht auf einen fruchtbaren Fuß
zu setzen.

In dem Hafen von Boulogne hat die Enkwaff .
«ung noch nicht angcfangen , die ganze Kanalflot-
lille befindet sich daselbst noch vereint. Die auf ver¬
schiedenen Punkten der Küste , von der Mündung
Ler Westschclde , errichteten Batterien sollen auch in
tem nämlichen Zustande bleiben , bis zur Abshlie«
Suug des Dcfilurrvsricdens, auch eine hinreichende
Truppenanzahl bleibt darinnen.

Dieicr Tage ist ein Prinz von Msnlmorenet mit
s stanz cmigrirten Bischöffen hier durchpaffirk , alle
g stich von dem ersten Konsul nach Frankreich zu»
lrücköcrusen worden . — Der Cit. Duroc wird in
Kiesiger Stadr erwartet.

Schwerz .
Lern, vom 4 Nov .

Die Kanzl - Y der vollziehenden Gewalt wird heute
-ins Dolders Wohnung auf das Rakhhauß und das
Archiv des gewesenen Vollzwhungsraihs aus dem Ho»
rel von ErlM ebe 'ffai ' s daäiu verlegt . BiS heute
Abends will der französische Minister Vcrniak besagtes
Hotel , welches er auf t> Jahr gemlethrl Hai , beziehen.- - Redinq, Müller , Vvnflüe , Zweifel und Zellwcger
rrehmrn ihre Eleven an und werden nächstens er¬
wartet

Der Senat hak noch einstweilen nebst dem Präsi¬
denten Dolder 2 Sekretär aus seiner Mttlr , nemilch
die bereits anwesenden Senatoren, de Sauffüre und
Wyß, ernannt . Auch har er eine Kommißion für

Besorgung des Sitzes vom Senat und eine Ordnung
seiner Verhandlung niedergesetzt. Solche besteht aus
gedachten beyden Sekretären und dem Senator Mtt.
telholzer .

Bereits sind auö mehreren Kantonen HclveticnS ,
z . B. auö Solothurn, Freiburg , Leman , Oberland
und einem Theil dcS Kantons Bern Berichte einge¬
gangen , welche beruhigend sind unv von Zufrieden¬
heit über die neusten Veränderungen zeugen.

Mehrere Regicrungs Statthalter und Unter - Statt¬
halter in den Kanirnen haben theils freywillig , nachder vvrgegangcncn Veränderung im Regierung-perso¬nale, ihre Entlassung genommen , thcilS solche wider
ihren Willen von den neuen Regenten erhalten.

Dreiundsünfzig Mitglieder der aufgeiößtea TagS »
Satzung haben eine Prolrstation drucken lassen, wo¬
rin « sw : In Betracht, daß die Tagsatzung durch das
Gesttz vom 2 . Sept . ausdrücklich zur konstituirenden
erklärt worden und daß der VollziehungSralh sie noch
durch seine Bothschaft vom 6 . Sept . als selche aner¬
kannt habe, daß ferner La- Gesetz vom 28 . Oek. auf
eine nur von 2 Mitgliedern des VollzichungorarhS
ohne Vermissen der übrigen erlassene Bothichafi und
nur von einer aus 17 . Giielttn bestehenden Minder -
heir des gesetzgebenden Ngihs, theils ahne Vorwisscn
«nd theils gegen den Willen der Mehrheit beschlössest
worden sey re . erklären : 'Daß die allgemeine Helve¬
tische Tagsatzung keineswegs aus Ucberzeugung vo»
dcr Rccylmäßlgkett ihrer Auflösung, sondern indem sie
der Gewalt der Waffen wich, auseinander gegangen
sty und sich aller Verantwortiict keit für die Folge»
dieses Schritts feierlich vor den Augen der Nation
entlade .

Ankündigung .
Carlsruhe . Da unser Cohn Carl Friedrich

Vogel Zvllverwalter aus unserer Handlung abgegan «
gen , und stzo seine eigene Handlung ctablirt har , so
wollen wir dieses unfern Freunden und Gönnern öf¬
fentlich bekannt machen . Uiistre Firma bleibt unver¬
ändert unter dem Nahmen . Carlsruhe d,n z Nov .

Johann Gottfried Vogel >
MenZingett im Aitterkanton Graichgau Nach¬

dem d,e beiden hiesig ledigen Bürgere sühne Friedrich
Frei und Ludwig Wößner, wegen Diebstähle von hier
bößlich ausgeireren sind und der Untersuchung sich
entzogen haben . So werde » sic unter Verlust ihrer
Bürgerrechte und daß ihr Vermögen zum Fiecus ge¬
zogen wird, andurch aufgefvrdert , binnen 4 Wochen
dcy ihrem Amt dohier zu erscheinen. Den 6 . Nov.
- Lei . Freiberrtich von Menzingisches Amt.

Schreiber.
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